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NKVRS NKINFS

Benötigtes (Übungs-)Material

• Defibrillator inkl. Einmalklebeelektroden  
(unterschiedliche Medizinprodukte)

• Absaugeinheit (unterschiedliche Medizinprodukte)
• Einmalabsaugkatheter in verschiedenen Größen (Lumen)
• Einmalabsaugschlauch
• Einmalhandschuhe/Schutzbrille
• Ggf. Einmalauffangbeutel  

(unterschiedliche Hygienesysteme möglich)
• 10 ml-Spritze (für Maskenwulst, je nach Medizinprodukt)
• Beatmungsbeutel mit O2-Reservoir, passender Bakterien-

filter, ab NFS etCO2

• Beatmungsmasken in verschiedenen Größen
• O2-Flasche mit Druckminderer und Verbindungsschlauch
• PEEP-Ventil (Anwendung durch NKI/Notarzt/Notärztin)
• Pulsoximeter

Anmerkung

Bei Platzmangel im Realeinsatz kann die Anordnung der 
Medizinprodukte abweichend sein

□ Indikationen

Standardmaßnahme für vital bedrohte Patient:innen

□ Kontraindikationen

 Keine vitale Bedrohung

□ Komplikationen

Geräte nicht zum Einsatzort mitgenommen

□ Achtung

• Erstkontrolle aller Geräte im Zuge der Wagen-/ 
Materialkontrolle zu Dienstbeginn  
(Funktion, benötigtes Material/Einmalprodukte, …)

• Richtlinien für Defibrillation bei Kindern beachten

□ Altersbeschränkung

Keine

Ziel  Benötigtes Personal: 1‒2

Vorbereitung auf eine mögliche Reanimation

CPR-Bereitschaft herstellen



□ bestanden Datum: Unterschrift:

□ nicht bestanden

K.O.-Kriterien sind hinterlegt

Schritt Beschreibung

1 PSA vollständig angelegt (Einmalhandschuhe Schutzbrille)

2 Platz schaffen

3 Defibrillator kopfnahe in Griffweite platzieren und einsatzbereit machen  (noch nicht einschalten) 
→ Einmalklebeelektroden noch nicht aufgeklebt

4 Absaugeinheit kopfnahe in Griffweite platzieren und Absaugbereitschaft herstellen

5 Beutel-Masken-Beatmung vorbereiten, Sauerstoffverbindungsschlauch anschließen  
→ in Griffweite im geöffneten Rucksack platzieren

6 Nach jeder Verwendung: Desinfektion und sachgerechte Versorgung des Materials lt. Hygieneplan


